M 10%. 


Erſcheinen 
woͤchentlich 
Zmal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Nachrichten. 


Lauſitzer a 
en der Stadtverordneten 
e Sitzung vom 9. September. 


Abweſend die Herren: Bertram, Blanck, Conrad, 
Dr. Gre Gock, Herbig, Ad. Krauſe, Lüders, 


Naumanu, Neumann, 
mann I. „ v. Stephany. 

4) Von der Mittheilung, daß die dritte Schwurgerichts⸗ 
Periode den 3. October c. ihren Anfang nimmt, wurde Kennt⸗ 
niß genommen und dem Geſuch des Herrn Kreisgerichts-Directors, 
ihm auch Freitag Nachmittag in der Sitzungswoche den Saal zu 
überlaſſen, bereitwillig entſprochen. — 2) Dem Geſuch des 
Rectors Profeſſer Dr. Anten um Uleberlaſſung des Stadtver- 
ordneten ⸗ Saales zu Abhaltung des Hille' ſchen Aetus am 30. 
Sepibr. e. konnte um deshalb nicht gewillfahrt werden, da der 
30, Septbr. auf den Freitag vor den Schwurgerichts- Sitzungen 
trifft, und die Verſammlung nicht zwei Freitage hinter einander 
ausgeſetzt werden kann; jedoch wird den Vormittag der Saal ſehr 
gern zur Verfügung geſtellt. — 3) Von dem Reſoeript der Kgl. 
Regierung zu Liegnitz vom 30. Auguſt 1853, die Wahl der Ma⸗ 
giſtrats⸗Mitglieder betreffend, wurde Mittheilung gemacht, und 
iſt Abſchrift zu den Aeten genommen. — 4) Gegen die Nie⸗ 
derlaſſung des Arbeiters Hammer und des Väckermeiſter Hoff⸗ 
mann wurde kein Widerſpruch erhoben. — 5) Von der Wahl 
des Nachtwäͤchter⸗Subſtitut Henke zum etatsmäßigen Nachtwächter 
wurde Kenntniß genommen. — 6) Der verwittweten Holzvoigt 
Weiſe in Neuhammer wird auch für dieſes Jahr eine Unter⸗ 
ſtützung von 15 Thlr. bewilligt. — 
Submittenten zur Ausführung der Regulirungs-Arbeiten des Ein⸗ 
gangs in die Hothergaſſe, Hrn. Maurermeiſter Töpert, wurde 
der Zuſchlag ertheilt. — 8) Verſammlung tritt in Betreff der 
Miethangelegenheit der Provinzial-Gewerbeſchule im Zeiſe'ſchen 
Hauſe dem Gutachten des Magiſtrats bei. — 9) Das vor dem 
Haufe des Tuchfabrikanten C. Welz in der Salomonsſtraße 
Nr. 874 b gelegenen Terrain von 7,5 ON. zur Straßenverbrei⸗ 
tung für den Preis von 55 Thlr. 25 Sgr. zu erwerben, wurde 
für angemeſſen erachtet. — 10) Zur Regulierung der Salomons— 
ſtraße wird das 31 OR. betragende, vor der VBanſtelle des Pack⸗ 
meiſter Raupach in der Salomonsſtraße liegende Terrain für 
den Preis von 10 Thlr. für die OR. zu erwerben beſchloſſen, 
jedoch die beantragte Entſchädigung für 3 Obſthäume nicht be⸗ 
willigt. — 11) Von dem Anerbieten des Buergutsbeſitzers 
Müller in Königshayn, den Ankauf ſeines Steinbruchs betreffend, 
konnte kein Gebrauch gemacht werden. — 12) Der Antrag der 
Hausbeſitzer des Neugäßchens, daſſelbe durch den Abbruch der 
Stadtmauer mit dem Henkergraben zu verbinden, wird nicht ge⸗ 
nehmigt. — 13) In der Tiſchler Hirche ſchen Angelegenheit 
wird dem Gutachten des Magiſtrats beigetreten. — 14) Der 
definitiven Anſtellung des Feldwebels Weltinger als Servis⸗ 
Secretair ſteht Seitens der Verſammlung nichts entgegen. — 15) In 
Betreff der auf dem Vorwerke zu Penzig zur Ausführung bean⸗ 
tragten Bauten und Reparaturen erſucht die Verſammlung den 
Magiftrat, er welle unter Vorlegung des Pachtvertrages die Aus— 
führung der beantragten Bauten und Reparaturen näher beleuchten 
und begründen. — 16) Cin eingegangenes Schreiben des Guſtav 
Tzſchaſchel wird dem Magiſtrat zur weitern Veranlaſſung über⸗ 
geben. — 17) Dem Ferſtſervituten⸗Ablöſungsreceß vom 23. Aug. 
1853 mit 9 Ferſtberechtigten wird die Genehmigung ertheilt. — 
18) Der Regulirung der Forſteinmiether oder Leſehelzſcheine wird 
in den von der Forſtdeputation vorgeſchlagenen Sägen genehmigend 
beigetreten. — 19) Verſammlung beſchließt, die Geſchäfts ordnung 
der Stadtverordneten mit den heut beſchloſſenen Bufägen zur defini⸗ 
tiven Beſchlußnahme nochmals auf die Tagesordnung zu bringen. 

8 Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben, 

Graf Reichenbach, Vorſt. G. Krauſe, Prot.⸗F. 
A. Bühne. Andres. Bogner. 


Randig, Ed. Schultze, Uhl⸗ 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung AG. 107. 


Dinstag, den 13. September 1853, 


7) Dem mindeftferternden. 


e 1833. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 
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Dem Conrector am Gymnaſium zu Sorau, Erdmann 
Auguſt Lennins, iſt der Profeſſor⸗Titel verliehen worden. 


Eine Aputation, beſtehend aus dem Bürgermeiſter Ah le⸗ 
mann, Rittergutsbeſitzer v. Zawadsky auf Schönaich, Fa⸗ 
brikbeſitzer Feller, Kreisphyſikus Dr. Heyland und Kunſt⸗ 
anſtaltsbeſitzer Fechner iſt aus Guben in Berlin eingetroffen, 
um die Bitte zu bevorworten, daß für den Gubener Kreis ein 
eigenes Schwurgericht in der Stadt Guben errichtet werde. Ge— 
genwärtig müſſen die aus dem Gubener Kreiſe ernannten Ge— 
ſchwornen zu den Schwurgerichts⸗Sitzungen theils nach Frank⸗ 
furt a. O., theils nach Sorau reiſen, woraus für ſie ein ihre 
bürgerlichen Beſchaftigungen vielfach beeinträchtigender Zeitverluſt 
hervorgeht. Die Stadt Guben und der Gubener Kreis erbieten 
ſich, wie wir hören, im Fall der Genehmigung die Koſten der 
erſten Einrichtung aus eigenen Mitteln zu tragen. — Eine ſpä⸗ 
tere Nachricht ſagt, daß die Deputation ihr Geſuch am Mittwoch 
Abend dem Herrn Juſtizminiſter Simons überreicht habe, welcher 
ſie ſehr leutſelig aufnahm und ihr in den wohlwollendſten Aus» 
drücken zuſagte, den Wunſch ihrer Stadt in nähere Erwägung 
zu ziehen. 


Aus der Lauſitz, 8. Septbr. Wir ſind geſtern zum 
zweiten Male in dieſem Jahre vom Unwetter betroffen worden 
und zwar ſo ſehr, wie es ſich die älteſten Leute nicht zu erinnern 
wiſſen. Nachmittags gegen 3 Uhr thürmten ſich im Weſten Wolken 
auf Wolken und man ſah ſchon von Ferne den Blitz und hörte 
den Donner. Das Gewitter rückte immer näher, ſo daß es ſich 
gegen 4 Uhr zwiſchen dem großen Stein bei Kleindehſa, dem 
Dürrhenners dorfer und Schönbacher Berg feſtgeſetzt hatte, wo es 
zwei Stunden lang ſtand und über Lawalde, Streitfeld, Lauba, 
Nieder-Schönbach und Dürrhennersdorf unter dem heftigſten Blitzen 
und Krachen wolkenbruchartig eine Maſſe Waſſer, begleitet mit 
heftigem Hagel, entlud, daß die mitten im Dorfe heruntergehende 
Bach zu einer noch nicht dageweſenen Höhe ſchwoll und austrat. 
Viele mußten ihre Wohnungen verlaſſen oder ſich in die obern 
Räume des Hauſes flüchten. In manchen Ställen, wo man 
nicht mehr hin konnte, ſtand das Vieh bis an die Kniee im 
Waſſer. Zum Glück iſt kein Menſchenleben zu beklagen. Die 
Beſtürzung war aber in dieſer Zeit um ſo größer, als Waſſer⸗ 
noth eine in hieſiger Gegend gänzlich ungekannte Noth iſt. 


Bautzen, 9. Sept. An verfloſſener Mittwoch wurde in 
der Kirche zu Kliv das diesjährige wendiſche Miſſionsfeſt unter 
zahlreicher Betheiligung von Freunden und Gönnern der Miſſion 
gefeiert. Hierbei kam auch die Herausgabe eines wendiſchen 
Miſſionsblattes zur Sprache und wurde dieſe Angelegenheit ſchließ⸗ 
lich der dortigen Paſtoralconferenz zur Verichterſtattung reſp. zur 
definitiven Beſchlußfaſſung übertragen. Die Herausgabe eines 
wendiſchen Miffienblattes dürfte gewiß Beifall finden, denn die 
ſogenannten wendiſchen evangeliſch-lutheriſchen Vereine halten faft 
allmenatlich ſehr zahlreich beſuchte Miſſionsſtunden und es läßt 
ſich hieraus folgern, daß das Volk Sinn für die Miſſionsſache hat. 

In Großhennersdorf bei Herrnhut zündete geſtern 
gegen Abend in der ſechsten Stunde während eines heftigen Ge⸗ 
witters der Blitz das Haus des Fleiſchers Eichler, unweit des 
Katharinenhofes, und brannte dadurch nicht nur dieſes, ſondern 
auch noch das des Seilers Hainſpach ab. 


Aus Zittau wird berichtet, daß zu Anfang des Monats 
Auguſt d. J. zu Allpaulsdorf bei Reichenberg der Hausbeſitzer 
und Tagearbeiter Kruſche in dem hohen Alter von 102 Jahren 
geſtorben iſt. Er erfreute ſich bis in die letzten Jahre feines Le⸗ 
bens einer vortrefflichen Geſundheit und konnte fortwährend ſeine 
Arbeit verichten. — 


Verantwortlich: A. Heinze in Görlitz. 
— A ::-— 
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Bekanntmachungen. 


[699] Bekanntmachung. 


Im Auftrage der Königlichen Intendantur V. Armee = Corps ſoll 
die Lieferung des Bedarfes der hieſigen Königlichen Lazareth⸗Kommiſſion 
und unferer Garniſon⸗Verwaltung an Brennholz, Brennöl, Lichten und 
weißer Seife für das Jahr 1854 an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. Zu dieſem Behufe haben wir einen Bietungs⸗ Termin 

auf den 3. Oetober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Büreau des Servis-Amtes anberaumt und laden zu demſelben hier⸗ 
durch Lieferungsluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Lieferungs⸗ 
Bedingungen auf unferer Kanzlei während der gewöhnlichen Amtsſtunden 


eingeſehen werden können. 
Görlitz, den 9. Septbr. 1853. Der Magiſtrat. 


[350] Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 
Das dem Auguſt Ziemer gehörige, früher Ebener⸗ 

ſche Banergut sub No. 21. zu Penzig, abgeſchätzt zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe auf 
11396 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., ſoll im Termine am 5. December 
1853, von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichts 
elle hierſelbſt nothwendig ſubhaſtirt werden. Der ſeinem 
lufenthalte nach unbekannte Vorbeſitzer Guſtav Ebener 
und der Häusler Johann Traugott Loitſch werden zu dem 
Termine öffentlich vorgeladen. 


Am 11. d. Mts., Abends 7 Uhr, vollendete nach 
langem Leiden mein treues Weib, im lebendigen Glauben 


auf das Verdienſt Jeſu Chriſti, ihr irdiſches Daſein. 
[700] Wilhelm Fritze, Poſt-Beamter. 


[703] Einladung 

zur Coloniſation im eigenen Vaterlande. 
j Unfere Vorväter, als ſie den heimathlichen Boden er⸗ 
kieſten, baueten Dörfer und Städte und ſchufen in dieſer Weiſe 


das ſchöne Deutſchland, während der Ackerbau, Kunſtfleiß 


und Handel Hand in Hand und feſt umſchlungen ſich ent 
wickelten und fortſchritten. Dagegen ſehen wir in unſrer Zeit 
die Völkermaſſen von einer Sucht befallen, den getreuen und 


dankbaren Boden ihres Mutterlandes mit wüſten Feldern zu 
vertauſchen, in der Hoffnung einer unſichern Zukunft unter 


den größten Gefahren und Beſchwerden mit Weib und Kind 
entfernte Welttheile aufzuſuchen und ſich als lebendige Glieder 
mit blutigen Thränen von dem Mutterherzen loszureißen. 


Gewiß! um fie mit einem Mal von der Auswanderungsſucht 


zu heilen, kommt es nur darauf an, daß wir ihnen die Mittel 
und Wege zeigen, wie ſie ſich noch im eigenen Vaterlande 
einem ſichern, ehrenvollen und lohnenden Unternehmen an— 
ſchließen können. 

Wir ſtellen den der Auswanderung zur Veranlaſſung 
dienenden Nothſtand, das Gewoge und Gedränge um das 
tägliche Brod nicht in Abrede, aber wir behaupten: daß die 


Urſachen aus keiner Uebervölkerung entſpringen und daß ſich 


die Mittel zur Abhülfe des Nothſtandes auffinden laſſen; 
daß einem ewigen Naturgeſetze zufolge Wohlſtand und Kul- 
tur in demſelben Verhältniſſe einer zunehmenden Bevölkerung 
wachſen und fortſchreiten, und daß, wo ſich dies Geſetz zu 
verleugnen ſcheint, die eigentliche Krankheitsurſache anderswo 
aufgeſucht werden kann und muß. Zum großen Theil liegt 
ſie im vorliegenden Falle darin, daß wir aufgehört haben, 
Dörfer und Städte zu bauen, daß wir die Spatenkultur 
hintenangeſetzt und auf Koſten neuer Anſiedelungen die gro— 
ßen Städte unverhältnißmäßig begünſtigt haben. Wenn aber 
dieſer Uebelſtand einmal erkannt iſt und von bemittelten und 
beſonnenen Vaterlandsfreunden ein Umſchwung ausgehet, ſo 
daß zur Verwirklichung dieſer Heilabſicht die Hand an's Werk 
gelegt wird; alsdann kann es bei einem glücklichen Anfange 
nicht verbleiben, ſondern ein ſolches Unternehmen wird bei 
allen weiſen Regierungen und Geſchäftsleuten Anklang und 
Unterſtützung und ſchnell in allen Gauen die eifrigſte Nach⸗ 
ahmung finden. Die rechtſchaffenſten und edelſten Vater⸗ 
landsfreunde werden ſich zuſammenſchaaren, um hinfort da 
zu einigen und fortzubauen, wo man bisher nur befliſſen 


— 


geweſen, niederzureißen oder zu trennen. 
ſichtspunkte aus laden wir alle Friedens⸗ 
insbeſondere unternehmende und einflußreiche Perſonen ein, 
ſich zuſammenzuſchaaren, um da, wo es Noth thut, neue 
Städte und Dörfer anzulegen. Wir unſrerſeits wünſchen 
eine Aetiengeſellſchaft errichtet zu ſehen, um mit Rückſicht auf 
den mit den K. K. Oeſterreichiſchen Staaten bevorſtehenden 
Zollverband am geeignetſten Orte ein Landſtädtchen zu er⸗ 
richten, zu dem ein Areal von 1000 — 1500 Morgen guten 
Ackerlandes mit vortrefflichen Wieſen, nutzbaren Teichen, 
Urland und Laubholz ausreichen würde, um der Kraft und 
dem Betriebskapital zur Verherrlichung dieſes Planes von 
allen Seiten her den Stoff entgegen zu tragen. 
x Su 10 60 genanntem Zweck binnen kurzer Zeit 
über 100,000 Thlr. Pr. Cour. 
verfügen zu können, ließe I) bald ein Comits bilden, wenn 
dieſer Vorſchlag hier und da den erwünſchten Anklang unter 
Perſonen finden ſollte, welche geneigt wären, ſich bei dem 
Unternehmen an die Spitze zu ſtellen. 

Freundliche Mittheilungen, geeignete Vorſchläge und 
frankirte Anerbietungen unter der Bezeichnung „Coloni⸗ 
ſations- Angelegenheit“ werden erbeten, verſiegelt in 


der Expedition der Lauſitzer Beilni Au verabreichen. 
Görlitz, den 10. September 1853. 


Vorräthig in der Buchhandlung von G. 
8 Comp. in Görlitz, Langeſtraße No. 185.: 


Die 
Preußiſehe Allgemeine 


Hypotheken Ordnung 
vom 20. December 1783. 
Unter Weglaſſung der obſoleten oder aufgehobenen Vorſchriften 


und Einſchaltung der noch geltenden ergänzenden und erläu⸗ 
ternden Geſetze und 1 . „ namentlich des 


Geſetzes vom 24. Mai 1853. 


, Nebſt der 
Inſtruction vom 3. Auguſt 1853 
und Mittheilungen 
aus den Motiven und Vorarbeiten der Kammern. 


Von F. Kurlbaum. 
Preis 224 Sgr. 
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Von dieſem Ge⸗ 
und Baufreunde, 


Heinze 


Kalender für 1854] 


Bereits eingetroffen ſind in unterzeichneter Buchhandlung: 
Der Bote. 11 Sgr. durchſchoſſen 12 Sgr. 
Trewendt's Volkskalender. 123 Sgr. 
Der Stammgaſt. Volkskalender. 10 Sgr. 
Steffens“ Volkskalender, nebſt 1 Gratis⸗Beilage: 
Soyer's Koch- u. Wirthſchaftsbuch. 1. Heft. 123 Sgr. 
Trowitzſch's Allg. Volkskalender. 10 Sgr. 
Hauskalender A 5 und 6 Sgr. 
Geſchaftskalender 4 25 Sgr. i 


G. Heinze & Comp., 
Oberlangeſtraße No. 185. 


Cours der Berliner Börſe am 10. Septbr. 1853. 


Freiwillige Anleihe 100 G. Staats⸗Anleihe 101 G 

Scleſſche den ⸗ Sache 935 B. S asc — G. 
N. e Rentenbriefe 997 G. Niederſchleſiſch⸗Mä 

Eiſenbahn-⸗Actien 99 8. Wiener Banknoten 931 SM 


Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


